
Geschiebe mit RP16-Merkmalen      

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Svarthaugen-Typ ist eine nach einem im Fundgebiet liegenden Hügel südlich vom Øyangen See 

im Nordmarkagebiet benannte Varietät (NGU-Karte Oppkuven 1815 II). RP16 steht ebenso im 

Vestfoldgebiet zwischen der Hillestad- und Ramnes-Caldera an (Oftedahl1967, S.207). Schon Sæther 

erwähnt als typische Merkmale eine hohe Kornzahl und kleine Größe der Einsprenglinge (1962, S.31), 

Oftedahl deren unregelmäßige Form (1967, S.209). 

P666 und P387 haben Gefüge, die dem der typisierten 

Vergleichsprobe (vsk) ähnlich sind, wobei die Matrix von P387 

optisch mehr an einen Basalt erinnert und die Einsprenglinge 

tendentiell etwas größer, aber kleiner als die einer RP15S-

Referenz (s. Geschiebe mit RP15-Merkmalen) sind. Dennoch 

bleibt die Zuordnung von P387 nur eine Vermutung. 

RP16 Svarthaug-Typ (vsk) 

 

 

P666 

Matrix: sehr feinkörnig, olivgrau (5Y 3/2), ferrimagnetisch  

XX: helloliv- bis gelblichgrau (5Y 5/2 bis 7/2) 

Fundort: Vigsø-Bucht, Nordjütland 

 

P387 

Matrix: dicht, grünl.schwarz (5GY 2/1) 

ferrimagnetisch 

XX: helloliv- bis olivgrau (5Y 6/1 bis 4/1) 

Fundort: Klegod, Mitteljütland 


